
den Dereinen.
Tätigkeitsbericht des Iweiges Gberösterreich des Österreichischen Natur-

schutjbundes. Der Zweig Gberösterreich des G.-N.-B. hielt am Ib. Februar 1933
im Vortragssaale des Linzer Landesmuscums seine Jahreshauptversammlung ab.
Der Gbmann, Realschuldircktor Hosrat Dr. Heinrich Brunnmau,r, erstattete hicbei
deil Rechenschaftsbericht. Der Zweig Gberösterreich wurde im Zommer 1931 ge-
gründet. Das Hauptstreben war in den ersteil Monaten darauf gerichtet, in Gber-
österreich neue Mitglieder zu werben und zwar nicht bloß zahlende, sondern im
Naturschutz selbst tätige Mithelfer. Daher wurde versucht, in Lehrerkreiscn, bei
Jagd- und Forstbeflissenen neue Mitglieder zu bekommen. Diese Werbung ivar teil-
weise von Erfolg begleitet; es gelang doch, für Gberösterrcich 44 neue V o l l - ,
und 4 neue Anschlußmitg l ieder zu gewinnen, so das, der Mitgliederstand für
das Jahr 1932 b4 Voll- und 8 Auschlußmitglieder betrug.

Ein besonderes Augenmerk wurde der Vortragstätigkeit gewidmet. 5o hielt
am 13. Jänner 1932 Professor Dr. Heinrich Zeidl, 5teu,r, ciuer der besten Kenner
der Naturschuhfragen in Gbcrösterreich, im Nahmen der Vorträge des Deutschen
und (österreichischen Alpenoereines einen Vortrag über Naturdenkmale im 5teu,r-
und Ennstalc und über den Naturschutzpark in den Hohen Tauern.- I m ersten Teil
zeigte Dr. Zeidl Bilder aus seiner engeren Heimat, im Zweiten Teil begeisterte er an
Hand schöner Lichtbilder, die der Verein Naturschutzpaik in ötuttgart zur Verfügung
gestellt hatte, gar manchen der zahlreichen Besucher für die Schönheit dieses abge-
legenen Tnuerngebietes. Außerdem hielt Dr. Zeidl einige Vorträge in Lehrer-
vereinen/Auch hielt Prof. P. Dr. Bruno TroH-Gbergfell am Gymnasium in Wit-
hering und am Bischöflichen Lehrerseminar in Linz der studierenden Jugend Licht-
bildervorträge über den Naturschutz.

Ungefähr alle Vierteljahre wurde eine Arrritkausschußsitzung abgehalten, bei
der zu laufenden Fragen 5tellung genommen wurde, so unter anderem zu folgen-
der: Gbcröstcrreich ist neben dem Burgcnlande das einzige Bundesland, das keine
Pflanzcnschutztafel besitzt. Die Tafeln auf den Bahnhöfen stammen, soweit sie über-
haupt vorhanden sind, aus Zalzburg oder aus Zteicrmark. Leider konnte kein Er-
folg erzielt werden, da weder eine öubvenlion zu erreichen war, noch eine Privat-
firma auf ihre eigene Verantwortung eine Tafel herausgeben wollte. Es wäre
überhaupt zu wünsche», das, auf eine Vereinheitlichung der Landesgesctzgcbung be^
treffend den Naturschutz hingearbeitet würde. I n deu einzelnen BundcsländclN be-
stehen oft ziemliche Abweichungen.

Der Landesfachstcllc für Naturschutz wurden verschiedene Anzeigen über
schwere Übertretungen des Naturschutzgesetzes erstattet; diese ist dann erfolgreich da-
gegen aufgetreten.

Ebenso wurde gemeinsam mit der Lnndessnchstclle für Naturschutz und dem
Aquarienvercin eine Verölung der Donnuauen bei Linz hintangehnlten.

Der Zäckelwart Dr. Heinrich Löfflcr erstattete den vom Direktor Alois
Wolfersbcrgcr überprüften Nechuungsbericht, der mit einem Knssarcst von 5 82.—
abschließt.

Anschließend an die Versammlung hielt der Vorstand der o.-ö. Landesfach-
stelle für Naturschutz einen hochinteressanten Vortrag über Gdlandschaft und Innen-
besicdluug.
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